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Marktführer für Sachwertbeteiligungen  
an Betreiberimmobilien

Seit 1997 ist IMMAC spezialisiert auf Betreiberimmobilien. Mit Investitionen in Sozialimmobilien wie Hotels, 
Pflegeheime und Kliniken wurde eine Marktnische belegt, die lange von anderen Investoren unbeachtet war 
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Mit mittlerweile über 140 Immobilien 
und nahezu 100 Fonds hat sich IMMAC 
zum marktführenden Spezialisten in 
Deutschland entwickelt.

STEIGERUNG DER  
ÜBERNACHTUNGSZAHLEN  
IN DEUTSCHEN HOTELS

Seit rund zehn Jahren steigen die 
Übernachtungszahlen permanent. 
Das liegt ebenso an der Zunahme der 
Urlaubsreisen der Deutschen im eige-
nen Land, anderseits an einer höhe-
ren Frequenz ausländischer Touristen. 
Außerdem bleiben die Buchungen von 
Geschäftsreisenden, Konferenzen und 
Tagungen auf konstant hohem Niveau.

AUF DIE KATEGORIE  
KOMMT ES AN

Hotels der Fünf-Sterne-Kategorie sind 
in erster Linie Prestigeobjekte, die 
aber in der Regel keine nennenswer-
ten Gewinne erwirtschaften. Hotels 
mit einer Vier-Sterne-Klassifizierung  
hingegen entsprechen den Compli-
ance-Richtlinien der meisten Unter-
nehmen und erfreuen sich großer 
Nachfrage, weil sie vergleichsweise 
günstige Raten und gleichzeitig einen 
hohen Komfort bieten. 

DFV HOTELINVEST 6:  
MONATLICHE AUSSCHÜTTUNG, 
5 PROZENT P.A., PLUS WERT
STEIGERUNG

Das aktuelle Beteiligungsangebot ist 
ein risikogemischter Publikums-AIF. 

Er investiert in drei Vier-Sterne-Hotels 
in drei Bundesländern und deckt alle 
Schwerpunkte der Touristik ab. Ein 
Wellnesshotel mit einem im weiten 
Umfeld einzigartigen Spa-Bereich 
mit Schwimmbad, Saunalandschaft 
und Massageabteilung auf 1.600 Qua-
dratmetern spricht Privatreisende an.  
Die beiden anderen Objekte sind Busi-
nesshotels mit hoher Messeauslastung 
und gut nachgefragten Konferenz-
bereichen. Für die Verpflichtungen 
der drei Betriebe gibt es eine durch 
Bankbürgschaft unterlegte Patronats
erklärung der Muttergesellschaft, 
die insgesamt 60 Hotels betreibt. 
Die Pachtverträge sind für 20 Jahre 
unkündbar, so dass es während der 
geplanten Fondslaufzeit von 15 Jahren 
kein Nachvermietungsrisiko gibt.

  DFV HOTELINVEST 6

Trotz konservativer Annahmen ver-
spricht die Prognoserechnung dem 
Anleger über die Ausschüttungen hin-
aus einen Wertzuwachs des Anlage
kapitals zum Ende der Laufzeit. Von 
al len Rating-Agenturen, die den 
Fonds analysiert haben, liegen her-
vorragende Ratings beziehungsweise 
Bewertungen vor.

Anleger erzielen Einkünfte aus Ver-
m iet ung und Ver pacht ung und  
können sich bereits ab einem Betrag 
von 10.000 Euro zzgl. Agio beteiligen.

Weitere Informationen unter  
www.dfv-invest.com/dfv6

INTERESSIERTE VER-
TRIEBSPARTNER SIND HERZ-

LICH WILLKOMMEN UND 
WENDEN SICH BITTE AN:

IMMAC Immobilienfonds GmbH
Große Theaterstraße 31�35 

20354 Hamburg
Telefon 040 34 99 40-0

vertrieb@immac.de
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Nahversorgungsimmobilien:  
Gegessen wird immer – und immer besser

Innovationsstärke, überdurchschnittliche Wachstumsraten, exzellente Zukunftsaussichten:  
Der deutsche Lebensmitteleinzelhandel bietet Anlegern hervorragende Einstiegsmöglichkeiten
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Ob Lebensmittel, Drogeriewaren oder 
Gastronomie – der Handel mit Gütern 
des täglichen Bedarfs überrascht mit 
hohen Wachstumsraten, erfolgrei-
chen Produktinnovationen und neuen 
Ladenkonzepten. Allein in den letzten 
zehn Jahren haben Supermarkt & Co. 
durch Ausbau und Modernisierung 
ihrer Ladennetze und Sortimente 
ihre Umsätze um fast 40 Milliarden 
Euro steigern können. Ein gewaltiges 
Wachstumsfeld auch für die Immo
bilienwirtschaft – und damit auch für 
den Anleger, der über die Zeichnung 
von Immobilienfonds mit dem Invest-
mentfokus Nahversorgung an dieser 
Entwicklung teilhaben kann.

MIT IMMOBILIENFONDS VOM 
WACHSTUM DES LEBENSMITTEL-
MARKTES PROFITIEREN

Der Fondsinitiator und Assetmanager 
Habona Invest hat für seine Anleger in 
seinem zehnjährigen Bestehen bereits 

  �JOHANNES PALLA 
Geschäftsführender Gesell-
schafter Habona Invest

über 500 Millionen Euro erfolgreich 
in Nahversorgungsimmobilien inves-
tiert. Über 80 Millionen Euro mit Ren-
diten von zum Teil über neun Prozent 
p. a. sind an den Anleger bereits wie-
der zurückgeflossen. Johannes Palla, 
geschäftsführender Gesellschafter 
der Habona Invest: „Im Fokus der 
Habona Fonds stehen immer Objekte, 
die Grundbedürfnisse der Menschen 
erfüllen und damit unabhängiger 
von Immobilienzyklen sind. Ob Kin-
dergärten oder Lebensmittelmärkte, 
die Fondsobjekte sind langfristig mit 
einer Mietvertragsdauer von zehn bis 
hin zu 25 Jahren an Ankermieter mit 
erstklassiger Bonität vermietet.“

INVESTMENT IN EIN NOCH NICHT  
ÜBERKAUFTES WACHSTUMSFELD

Während die Wohn- und Büromärkte 
in den Ballungsräumen durch die hohe 
Nachfrage in- und ausländischer insti-
tutioneller Investoren gekennzeichnet 
sind, liegen Nahversorgungsimmobi-
lien etwas außerhalb des Blickfelds 
dieser klassischen Großinvestoren. 
Zum einen beschränkt die Klein
teiligkeit der Objekte das Interesse gro-
ßer Investoren. Zum anderen bedarf 
es eines spezialisierten Transaktions- 
und Assetmanagements, um Zugang 
zu einem Markt herzustellen, der sich 
aufgrund seiner Regionalität über  
das ganze Land verteilt. Mit rund 
28.000 investmentfähigen Stand
orten gibt es eine ausreichende Zahl 
an potenziellen Anlageobjekten, was 
Preisübertreibungen auf natürliche 
Weise entgegenwirkt.
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Ein MUSS für jeden Anleger –  
PI Pro·Investor Immobilienfonds 4

Immobilieninvestitionen, insbesondere solche in Wohnimmobilien, gelten unbestritten als fester Bestandteil 
von jedem diversifizierten Portfolio – besonders in Zeiten niedrigster Zinserträge
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Unsere Investorengemeinschaft inves- 
tiert als vollreguliertes Investment-
vermögen in bestehende Wohn
immobil ien an aussichtsreichen 
Städten deutscher Metropolregionen,  
die auch oft als Ober- und Mittelzen-
tren bezeichnet werden. Ihr Vorteil:  
Sie können sich individuell nach Ihrem 
optimierten Diversif izierungsan-
teil bereits ab 10.000 Euro zuzüglich  
fünf Prozent Agio in Schritten von 
1.000 Euro am erwarteten Anlageerfolg  
von durchschnittlich sieben Prozent 
p. a. beteiligen.

DIE STRATEGIE IST DABEI SO  
EINFACH WIE BESTECHEND

Aus einzelnen Bestandsobjekten mit 
Einzeltransaktionsvolumen von einer 
Million Euro bis zehn Millionen Euro 
wird über die kurze, prognostizierte 
Laufzeit von rund sieben Jahren ein 
später für professionelle Investoren 

attraktives Portfolio entwickelt. Dabei 
rechnen wir damit, dass die Objekte 
wegen der notwendigen Arbeiten bei 
einem angestrebten Kaufpreis von 
rund 14-fach der IST Miete günstig ein-
gekauft werden, die Wertsteigerungs-
potentiale (wir gehen in dem Fall rech-
nerisch von rund zehn Prozent der IST 
Miete aus), die aus zum Beispiel Leer-
stand und/oder Instandhaltungsstau 
gegeben sein können, gehoben werden 
und am Ende in einem professionali-
sierten Verkaufsprozess konsequent an 
Kaufinteressenten abgegeben werden.
Das auf die Umsetzung spezialisierte 
Management der PI Pro·Investor 
Gruppe greift unter der Leitung von 
Claus Burghardt, Jürgen Wienold und 
Klaus Wolfermann in Summe auf 
fast 100 Mannjahre Erfahrung in der 
Umsetzung der Strategie zurück und 
sorgt jeweils am Standort der Objekte 
für die konsequente und zielorientierte 
Umsetzung mit den jeweils geeigneten 

Dienstleistern. Der Diplom-Ingenieur 
und Architekt der PI Pro·Investor 
Gruppe steht dabei dem technischen 
Team vor und sichert mit seinem 
Know-how und seiner Erfahrung,  
dass in der obligatorischen Detail
prüfung (Due Diligence) die „richti-
gen“ Objekte mit den richtigen Budgets 
erworben werden.

BESONDERE ZEITEN ERMÖG
LICHEN BESONDERE ERTRÄGE

Wie erfolgreich die Umsetzung der 
bewährten PI Pro·Investor Wohnim-
mobilienstrategie für die Anleger der 
Investorengemeinschaft sein kann, 
belegen eindrucksvoll die Ergeb-
nisse, die in den Vorgängerfonds PI 
Pro·Investor Immobilienfonds 1 und 
PI Pro·Investor Immobilienfonds 2 
durch den Verkauf aller bisher erwor-
benen Objekte in 2014, 2016 und 2017 
für die Anleger entstanden sind – nach 
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Renditestark in eine  
saubere Zukunft investieren

Globalisierung, Mobilität und technische Entwicklungen steigern den weltweiten Energiebedarf.  
Die Folgen des Klimawandels führen uns vor Augen, wie dringend Lösungen benötigt werden
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Eine Möglichkeit ist die Wende weg 
von fossilen hin zu erneuerbaren Ener-
gien. Weltweit bedarf es dazu hoher 
Investitionssummen. Die Thema-
tik profitiert von dem Wunsch vieler  
Anleger, umweltfreundlich und nach-
haltig zu investieren.

Auf der Suche nach einer lohnen-
den Sachwert-Beteiligung fernab 
volatiler Märkte empfiehlt sich die 
Photovoltaik aus mehreren Gründen.  
Kosteneff izienz, CO₂-Einsparung 
u nd g ut e  Z u k u n f t s pr o g no s e n  
sorgen dafür, dass sich Anleger 
nicht zwischen Nachhaltigkeit und 
Rendite entscheiden müssen.

FÜNF GUTE GRÜNDE FÜR EIN 
SOLARPARK-INVESTMENT

•  �Sonne als unerschöpfliche,  
emissionsfreie Energieressource

•  �Aktiver Beitrag zur CO2-Reduktion

•  �Attraktive Renditen

•  �Etablierte, ausgereifte und  
kostengünstige Technologie

•  �Investition in politisch und  
wirtschaftlich sichere Zielländer

 
NACHHALTIG. SICHER. ATTRAKTIV

GLOBALER WACHSTUMSMARKT 
PHOTOVOLTAIK

Die Ressource Sonne ist unerschöpf-
lich und die Technologie Photovoltaik 
wurde in den letzten Jahren durch 
technischen Fortschritt zunehmend 
wettbewerbsfähiger. In Deutschland 
ist sie bereits jetzt die günstigste Ener-
giequelle, weltweit sind die Kosten bis 
heute um 85 Prozent gesunken.

Analysten gehen davon aus, dass in 
zehn Jahren die Kosten von Solar-
strom weltweit die von Kohlestrom 
unterbieten werden. Solar- und Wind-
energie sollen demnach bis zum Jahr 
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2050 gemeinsam knapp die Hälfte des 
weltweiten Energiebedarfs abdecken.
2018 lag der weltweite Zubau von 
Windenergie bei 50 Gigawatt, die 
Solarenergie überschritt die 100-Giga-
watt-Marke (Zum Vergleich: Ein ein
zelner Block eines Kernkraftwerks hat 
eine ungefähre installierte Leistung 
von einem Gigawatt).

UNTERNEHMERISCHE  
BETEILIGUNG – RENDITESTARK,  
SICHER, UMWELTFREUNDLICH

Ein Anleger eines alternativen Invest-
mentfonds (AIF) im Bereich erneuer
barer Energien macht sich zum Mitei- 
gentümer an einem ökologisch sinn
vollen und zugleich rentablen Sachwert.

  �SOLARPARK ONO – 8,6 Hektar – 2,2 MWp – jährliche CO₂-Einsparung  
von 1.370 Tonnen

Mit einer Investition in einen Solar-
fonds nimmt der Anleger positiven 
Einf luss auf den Anteil von Solar-
energie am Strommix des jeweiligen 
Ziellandes und leistet so einen akti-
ven Beitrag zur Reduktion der CO₂-
Emissionen. Investitionen in ethisch 
und ökologisch sinnvolle Technolo-
gien stehen dabei den konventionel-
len Anlagemöglichkeiten in Sachen 
Rendite nicht nach. Der verantwor-
tungsvolle Umgang mit natürlichen 
Ressourcen und mit Geld liegt nah  
beieinander. Eine nachhaltige Unter-
nehmenskultur schlägt sich auch posi-
tiv in der Wirtschaftlichkeit nieder.

Anlegerschutz und Transparenz wer-
den dadurch gewährleistet, dass AIFs 

der Prüfung durch die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht 
unterliegen und die Richtlinien des 
Kapitalanlagegesetzbuchs erfüllen. 
Außerdem investieren Anleger hier 
in eine Kapitalanlage, mit der sie sich 
zum Miteigentümer am Solarpark 
machen und Zugriff auf den Sach- 
wert haben, sollten Risiken schla- 
gend werden.

GANZHEITLICHER ANSATZ, 
LANGJÄHRIGER ERFOLG

hep spezialisiert sich seit 2008 auf 
Entwicklung, Bau und langfristigen 
Betrieb von Solarparks und eröff-
net Anlegern mit verschiedenen 
Investitionsmodellen den globalen 
Solarmarkt. Publikums-AIFs, wie 
der aktuelle „HEP – Solar Portfolio 1 
GmbH & Co. geschlossene Investment 
KG“, die langfristig in Bestandsparks 
investieren, generieren attraktive 
Renditen und gut planbare Cash-
flows durch ausgereifte Technik und 
langfristige Stromabnahmeverträge.  

Die prognostizierten Ausschüttungen 
liegen über dem aktuellen Zins
niveau. Zusätzlich ermöglicht hep  
die Beteiligung am Unternehmens
erfolg über die jährlichen Ausschüt-
tungen hinaus. 

  �THORSTEN EITLE – Inhaber und  
Leitung Vertrieb, www.hep.global

Quelle: BloombergNEF New Energy Outlook 2018, IEA

Weltweiter Energie-Mix
Historie und Prognose, Angaben in Prozent
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Warum sollte in geschlossene Im-
mobilienfonds investiert werden?

THOMAS WIRTZ:  Im a ktuel len 
Niedrigzinsumfeld suchen Anleger 
nach verlässlichen Investitionsmög-
lichkeiten mit langfristig attraktiven 
Renditeaussichten. Zu diesen gehört 
nach Einschätzung der ZBI Gruppe 
als klassische Sachwertanlage die 
wertbeständige Wohnimmobilie. Als 
Spezialist für deutsche Wohnimmobi-
lien möchten wir mit den geschlosse-
nen Publikumsfonds nachhaltig zum 
Anlageerfolg unserer privaten Investo-
ren beitragen. Unsere geschlossenen 
Publikumsfonds investieren entweder 
direkt oder über die Beteiligung an 
Immobilien-Gesellschaften in Woh-
nimmobilien mit einer begrenzten 
Beimischung von Gewerbeimmobi-
lien. Der Investitionsschwerpunkt der 
ZBI Gruppe liegt hierbei auf Metropol-
regionen und Standorten mit stabilen 

sowie positiven soziodemographi-
schen Entwicklungen im gesamten 
Bundesgebiet. Durch eine breite re
gionale Streuung der zu erwerben-
den Anlageobjekte sollen bestehende 
Ausfallrisiken verringert und damit 
die Sicherheit und Ertragschancen 
erhöht werden.

Warum sollte der ZBI WohnWert 
gezeichnet werden?

THOMAS WIRTZ: Der ZBI WohnWert 
macht einen Einstieg in die Asset-
klasse Wohnimmobilien bereits ab 
5.000 Euro möglich. Die Besonderheit 
des ZBI WohnWerts liegt darin, dass 
das vom Fonds erworbene Gesamt-
portfolio erst mit Laufzeitende ver-
äußert werden soll. Im ZBI WohnWert 
wurde eine vermögensverwaltende 
Konzeption gewählt. Somit erzielt der 
Anleger Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung. Der Konzeptions-

ansatz führt dazu, dass die Immobi-
lien plangemäß länger als zehn Jahre 
gehalten werden und ein möglicher, 
aus dem Verkauf der Immobilien 
erzielter Veräußerungsgewinn nach 
heutigem Stand nicht der Einkom-
mensteuer unterliegt.

Was beinhaltet die Investment
strategie des ZBI WohnWerts?

THOMAS WIRTZ: Neben den Fonds 
der ZBI Professional Linie bieten wir 
mit dem ZBI WohnWert einen lang-
fristig ausgelegten vermögensver-
waltenden Fonds an. Die Anleger 
beteiligen sich an einem auf nach-
haltige Mieterzielung ausgerichteten 
Immobilienportfolio mit überwiegend 
wohnwirtschaftlicher Nutzung. Ent-
sprechend der Investitionsstrategie 
hält der Fonds ausschließlich Betei-
ligungen an Bestandsgesellschaften. 
Die Bewirtschaftung und sukzessive 
Weiterentwicklung der Objekte über 
die Fondslaufzeit erfolgt nach dem 
„Alles aus einer Hand-Prinzip“ über 
eigene Mitarbeiter der ZBI.

Welche sind die derzeitigen Inves-
titionsstandorte? Sind weitere 
Einkäufe in Aussicht?

Z B I  Z E N T R A L  B O D E N  I M M O B I L I E N  G R U P P E

ZBI WohnWert – Investieren Sie in die  
Vermögensklasse Wohnimmobilien

ZBI-Vorstand Thomas Wirtz zur Vorstellung und Investmentstrategie  
des geschlossenen Publikumsfonds ZBI WohnWert für private Anleger 

FIRMENPORTRÄT Mit 22 Jahren Erfahrung am Wohnimmobilienmarkt gilt die  
ZBI Gruppe als einer der führenden Spezialisten für deutsche Wohnimmobilien. Seit 
dem Jahr 2002 konzipiert das Erlanger Emissionshaus erfolgreich Wohnimmobilienfonds 
für private und institutionelle Anleger und verfügt mit seinen 19 bisher aufgelegten 
Fonds über eine nachhaltig positive Leistungsbilanz. Heute beschäftigt die ZBI Gruppe 
deutschlandweit über 700 Mitarbeiter an 31 Niederlassungen in 29 Städten. Aktuell 
werden rund 65.000 Wohn- und Gewerbeeinheiten von der Unternehmensgruppe  
verwaltet, das bislang realisierte Transaktionsvolumen liegt bei rund 9,7 Mrd. Euro. 



THOMAS WIRTZ: Der ZBI WohnWert 
befindet sich in der Platzierungs- 
beziehungsweise Investitionsphase. 
Die Fondsgesellschaft w urde im 
November 2016 gegründet und hat bis 
zum 31. Oktober 2019 ein Eigenkapital 
von ca. 12,1 Millionen Euro inklusive 
Ausgabeaufschlag eingeworben. Erste 
Objekte in Berlin, Nürnberg, Witten 
und Weimar mit einem Kaufpreisvo-
lumen von rund acht Millionen Euro 
wurden bereits erworben. Zum Stand 
1. Oktober 2019 umfasst das Portfolio 
78 Wohneinheiten und vier Gewer-
beeinheiten mit einer Gesamtfläche 
von 5.327 Quadratmetern. Neben den 
genannten Investitionsstandorten 
befinden sich derzeit weitere Objekte 
in der Ankaufsprüfung. Dazu zählen 
beispielsweise Immobilien in Braun-
schweig, Chemnitz und Neumünster. 
Neben der Mikro- und Makrolage wer-

den hier der technische Zustand sowie 
Mietsteigerungspotenziale analysiert.

Was unterscheidet die ZBI Gruppe 
von anderen Fondsanbietern?

THOMAS WIRTZ: Unser Fondsma-
nagement besitzt auch marktphasen-
übergreifend eine nachhaltig erfolg-
reiche Leistungsbilanz. Dies beweisen 
rund 225.000 Anleger (davon ca. 15.000 
im geschlossenen Fondsbereich) in 
bisher 19 aufgelegten Investmentfonds 
mit einem anvertrautem Eigenkapital 
in Höhe von rund 4,7 Milliarden Euro. 
Wir freuen uns im Besonderen über 
die hohe Quote an Wiederanlegern 
in den verschiedenen Fondsproduk-
ten. In unserem Performance-Bericht 
2018 werden die Ergebnisse unserer 
geschlossenen Produkte transparent 
ausgewiesen.

ZBI WOHNWERT  
IM ÜBERBLICK

Produktgattung: geschlossener  
Immobilienfonds/Publikums AIF

Mindestbeteiligung: ab 5.000 Euro 
zzgl. 3 % Ausgabeaufschlag (Agio)

Geplante Fondslaufzeit:  
mind. 15 Jahre

Zeichnungsphase: bis 31.12.2019 

Einkunftsart aus Vermietung und 
Verpachtung: vermögensverwaltend

Laufende Auszahlung (Prognose): 
3 % p. a. (bis 31.12.2020),  
sukzessive ansteigend  

bis auf 5 % p. a. (ab 1.1.2027)

Prognostizierter Ø Ertrag  
vor Steuern: 5,3 % p. a.www.zbi-ag.de

Dies ist eine unverbindliche Werbemitteilung, die keine Anlagevermittlung oder Anlageberatung für eine Beteiligung am genann-
ten ZBI WohnWert darstellt. Eine ausführliche Darstellung der Fondsgesellschaft einschließlich damit verbundener Chancen 
und Risiken entnehmen Sie bitte dem veröffentlichten Verkaufsprospekt, etwaigen Nachträgen dazu sowie den wesentlichen 
Anlegerinformationen. Diese Unterlagen können in deutscher Sprache über die Kapitalverwaltungsgesellschaft der Fondsgesell-
schaft im Internet unter www.zbi-kvg.de abgerufen oder über die ZBI Fondsmanagement AG, Henkestraße 10, 91054 Erlangen 
angefordert werden.

 Wohnimmobilienfonds
mit Fokus auf deutsche Metropolregionen

 15 Jahre geplante Fondslaufzeit
nach Beendigung der Zeichnungsphase
15 Jahre geplante Fondslaufzeit
nach Beendigung der Zeichnungsphase

 Einstieg bereits ab 5.000 Euro
zuzüglich 3,00 % Ausgabeaufschlag

 Prognostizierte Auszahlungen bis 5 % p. a. 
bei Auszahlungen von 3 % p. a. auf 5 % p. a. ansteigend

 Prognostizierte Auszahlungen bis 5 % p.a

ZBI - der Spezialist für deutsche Wohnimmobilien

ZBI WohnWert
Investieren Sie in die Vermögensklasse Wohnimmobilien
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Die Welt verbessern, das Klima retten und  
saubere Renditen erwirtschaften

Großes Kino inklusive
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Mit erneuerbaren Energien lassen sich 
viele Ziele verfolgen, besonders auch 
für Kapitalanleger. Kaum eine Bran-
che hat in den vergangenen 20 Jahren 
ein derart rasantes Tempo vorgelegt 
wie die Wind- und Solarenergie. Aus 
dem einstigen Nischen-Thema ist eine 
weltweite Großindustrie mit enormen 
Wachstumsraten und großer Relevanz 
für das Klima geworden. Für Anleger 
hält die Branche attraktive Renditen 
aus der grünen Stromerzeugung bereit 
und ermöglicht es, mit dem eigenen 
Kapital aktiv etwas für den Klima-
schutz zu tun.

KEIN TAG OHNE

Es wird viel geredet in den Medien. 
Kein Tag vergeht, an dem das Welt-
klima nicht heiß diskutiert wird und 
für Schlagzeilen sorgt. Abgestumpft 
sind wir dadurch nicht, denn tatsäch-

  �JÖRG BUSBOOM 
Geschäftsführer ÖKORENTA

lich wird der Klimawandel für jeden 
von uns spürbar. Extrem heiße Som-
mer, Stürme und Starkregen sind nur 
die Spitze der Entwicklung. Instru-
mente, die den Klimawandel aufhalten 
können, werden immer bedeutender: 
Energiesparprogramme, E-Mobili-
tät, erneuerbare Energien. In der Tat 
belegen viele Studien, dass Wind- und 
Solarenergie zu den wirksamsten  
Mitteln gehören, um den klimaschäd-
lichen Ausstoß von CO₂ einzudäm-
men. Atomkraftwerke könnten dies 
auch leisten, allerdings zu einem Preis,  
den keine Generation der nächsten 
zumuten darf.

SÄULE DER ZUKÜNFTIGEN  
ENTWICKLUNG

Stromerzeugung ist ein fundamentaler 
Wirtschaftszweig, denn Strom bedeu-
tet Wachstum, Komfort und Qualität 
in fast allen Lebensbereichen. Ohne 
ihn stünde die moderne Welt still. Da 
eine sichere und saubere Versorgung 
in der Zukunft nur mit Strom aus rege-
nerativen Quellen erfolgen kann, sind 
regenerative Energien auf der Über-
holspur. Bezogen auf die installierte 
Gesamtleistung stellen sie im Strom-
sektor inzwischen ein Drittel der welt-
weiten Kapazitäten. In Deutschland 
tragen die erneuerbaren Energien mit 
37,8 Prozent zum Stromsektor bei. Dies 
allein hat im Jahr 2018 der Umwelt 
rund 184 Millionen Tonnen Kohlen-
dioxid-Äquivalente erspart. Die Ent-
wicklung seit 2010 zeigt, dass sich der 
erfolgreiche Ausbau der erneuerbaren 
Energien besonders im Stromsektor 

positiv auswirkt: Hier werden mittler-
weile etwa doppelt so viele Treibhaus-
gase vermieden wie noch 2010.

WINDENERGIE & CO. HEUTE 
SCHON KONKURRENZFÄHIG

Die Herstellungskosten für Strom aus 
regenerativen Quellen können nicht 
mehr als Ausrede herhalten, um an 
den fossilen Energien festzuhalten 
und eine CO₂-freie Stromerzeugung 
zu verhindern. Dafür haben Forscher 
des Fraunhofer-Instituts für Solare 
Energiesysteme ISE die Fakten ermit-
telt. Demnach können neu errichtete 
Photovoltaik- und Windenergieanla-
gen an günstigen Standorten bereits 
heute kostentechnisch mit fossilen 
Kraftwerken konkurrieren.

MORGEN PREISWERTER  
ALS FOSSILE ENERGIEN

Energie- und Industrieunternehmen, 
deren Prozesse CO₂-intensiv sind, 
haben kostspielige Zeiten vor sich. 
Der Hintergrund ist die Preissteige-
rung für Emissionsberechtigungen 

AKTIVER BEITRAG  
FÜR KLIMASCHUTZ &  

ENERGIEWENDE
Wer in die Portfoliofonds  

der ÖKORENTA investiert, nutzt  
nicht nur dem eigenen Geldbeutel, 

sondern schützt das Klima. 

Bei einer Zeichnungssumme von 
20.000 Euro werden durchschnittlich 
61.562 kWh Strom aus erneuerbaren 

Energien erzeugt. Das entspricht 
einem mittleren Jahresverbrauch  
von 15 3-Personen-Haushalten  

und spart insgesamt  
38 Tonnen CO2 jährlich.
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im Rahmen des Europäischen Emissi-
onshandels. Dieser wurde im Jahr 2005  
zur Umsetzung des internationa-
len Klimaschutzabkommens von 
Kyoto eingeführt. Der Preis für die 
Berechtigung zum Ausstoß von Treib
hausgasen hat aktuell Rekordniveau 
erreicht und sich innerhalb eines  
Jahres vervielfacht. Wenn sich diese 
Entwicklung fortsetzt, wovon Analys-
ten ausgehen, werden sich die Konkur-
renzverhältnisse zwischen den Ener-
gieträgern noch weiter verschieben: 
Fossile Energien werden immer teurer, 
während sich regenerative Energien 
zur preiswertesten Erzeugungsart ent-
wickeln werden.

FAKTEN DEUTSCHER KLIMAFORSCHUNG

SACHWERT ENERGIE
ERZEUGUNGSANLAGEN

Nachhaltig denkende Kapitalanle-
ger können mit ihrem Investment in 
erneuerbare Energien diese positive 
Entwicklung unterstützen und solide 
Renditen erwirtschaften. Für Privat-
anleger eignen sich dabei insbeson-
dere sogenannte Publikums-AIFs, 
Alternative Investmentfonds, die alle 
gesetzlichen Vorgaben des Kapital-
anlagegesetzbuches zum Anleger-
schutz erfüllen und der Prüfung durch  
die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) unterliegen.

EXPERTISE DER ÖKORENTA  
NUTZEN

Seit 1999 lässt die ÖKORENTA Anleger 
an der Entwicklung der Erneuerbaren 
Energien partizipieren. Seit 2005 bietet 
sie eigene Portfoliofonds im Bereich 
der Erneuerbaren Energien an. Ihre 
erfolgreiche Bilanz sind 16 platzierte 
Fonds, rund 7.900 Anleger und ein  
verwaltetes Anlegerkapital von rund 
200 Mio. Euro.

BREIT GESTREUTE BETEILIGUNG 
BESSER ALS EINZELINVESTITION

Die Besonderheit der ÖKORENTA-
Investmentstrategie: Die Portfolio-
fonds investieren in 20 bis 30 Energie-
park-Beteiligungen an breit gestreuten 
Standorten. Im Gegensatz zu Einzel-
investitionen sind die Risiken damit 
gut diversifiziert. Die Beteiligungen 
werden auf Basis einer umfangreichen 
Datenbank bewertet und gelangen 
bei günstiger Prognose in die Port-
folios. Im Endeffekt können mit dem 
Konzept Ertragsschwankungen oder 
Mindererträge abgefangen werden, 
denn anders als bei Einzelprojekten 
haben diese geringere Auswirkungen 
auf den wirtschaftlichen Gesamterfolg 
des jeweiligen Fonds.

AKTUELLES ANGEBOT

Zugang zu attra kt iven Rendite
chancen und den guten Marktprog-
nosen ermöglicht aktuell der Fonds  
ÖKORENTA Erneuerbare Energien 10. 
Er setzt die Serie der bewährten Port-
foliofonds der ÖKORENTA fort und 
bietet eine Beteiligungschance für 
alle, die ihre Anlageziele mit verant-
wortungsvollen Investments erwirt-
schaften wollen. 

Quelle: Klimaschutz in Zahlen, Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit BMU 2018

Naturkatastrophen nehmen zu
Global haben sich schadensrelevante  
Naturereignisse verdreifacht

Meeresspiegel steigen
An deutschen Küsten um 10 bis 20 cm 
in den vergangenen 100 Jahren

Temperaturen in der  
Atmosphäre steigen
Seit den 1960er Jahren war jedes 
Jahrzent wärmer als das vorherige

Polare Eiskappen und  
Gletscher schmelzen
Grönland verliert 250 bis 300  
Milliarden Tonnen Eis pro Jahr

Land- und Forstwirtschaft  
nehmen Schaden
Die Folgen der Klimaerwärmung 
führen zu Einbußen

CO2-Gehalt in der  
Atmosphäre nimmt zu
Höchste CO2-Konzentration  
seit mindestens 800.000 Jahren
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In Deutschland fehlen eine Million 
Wohnungen, und diese Lücke wächst 
jedes Jahr. Massenbesichtigungen 
sind nur ein Symptom des Wohnungs-
mangels, ein zweites sind steigende 
Miet- und Kaufpreise. In Berlin bei-
spielsweise haben sich die Preise für 
Bestandswohnungen zwischen 2007 
und 2018 mehr als verdreifacht. Die 
Mieten haben sich im selben Zeitraum 
nahezu verdoppelt.

Darauf hat der Bundestag mit der 
Einführung der Mietpreisbremse 
reagiert. Der Berliner Senat geht sogar 
noch weiter und diskutiert über Ent-
eignungen und einen Mietendeckel. 
Doch Mieter brauchen hierzulande 
keine politischen, sondern wirtschaft-
liche Lösungen, denn die Preise wer-
den vom Angebotsmangel getrieben. 
Gegen steigende Mieten helfen keine 
Gesetze, die die Rechte von Eigen
tümern beschränken. Das Einzige, was 
wirklich hilft, ist mehr Wohnraum.

WOHNBAU- UND 
FINANZIERUNGSLÜCKEN MIT 
UNS GEMEINSAM SCHLIESSEN

Unser Mutterkonzern, die ISARIA 
Wohnbau AG, baut in den Metropolen 
Deutschlands. Doch trotz der niedri-

gen Zinsen und des attraktiven Markt
umfelds, stehen viele Projektentwick-
ler vor einem Finanzierungsengpass. 
Banken finanzieren in der Regel nur 
70 bis 80 Prozent der kapitalintensiven 
Wohnbauprojektentwicklungen. 

Diese Lücke müssen Projektentwick-
ler mit Eigenkapital schließen. Das ist 
 jedoch selbst bei erfolgreichen Unter-
nehmen nur begrenzt verfügbar – 
besonders dann, wenn sie mehrere 
Projekte gleichzeitig realisieren. An 
dieser Stelle kommen die ONEGROUP 
und ihre Anleger ins Spiel: Denn über 
die ProReal Deutschland-Serie kön-
nen sich private Investoren an den 
Entwicklungen von ISARIA beteiligen 
und somit dazu beitragen, dringend 
benötigten Wohnraum zu schaffen.

Dabei wird das Kapital der Anleger 
über mehrere Projekte in den Top-
Sieben-Städten Deutschlands diver-
sifiziert. Die Produkte der ProReal 
Deutschland-Serie haben eine ver-
gleichsweise geringe Mindestbeteili-
gung von 10.000 Euro sowie eine kurze 
Laufzeit von in der Regel drei Jahren. 
Damit entfallen auch das Vermie-
tungsrisiko sowie jeglicher Verwal-
tungsaufwand und damit verbundene 
Bestandhaltungskosten.

Über die Produkte der ONE GROUP 
haben Anleger Zugang zu einem 
neuartigen und kurzfristigen Inves-
titionsansatz in einem bekannten 
Immobilienmarkt, der bisher nur ins-
titutionellen Investoren offen stand. 
Die hohe Nachfrage nach Wohnraum 
in deutschen Großstädten ist ein  
stabiler Trend. Damit ist eine Inves
tition in die ProReal Deutschland-
Serie trotz der kurzen Laufzeiten eine 
nachhaltige Entscheidung.

O N E  G R O U P  G M B H

Von der Urbanisierung profitieren
Wer in Berlin, München & Co. eine Wohnung sucht, hat wenig Aussicht darauf, sie sich in Ruhe anzuschauen. 

Stattdessen schieben sich Wohnungssuchende mit Dutzenden Mitbewerbern durch die Räume

FIRMENPORTRÄT
Die ONE GROUP ist einer der führen-
den Anbieter von Investmentproduk-

ten im Wohnimmobiliensegment.  

Das unabhängige Tochterunter-
nehmen der ISARIA Wohnbau AG 

konzentriert sich auf die alternative 
Finanzierung von Immobilienprojekten 

mit dem Fokus auf Wohnimmobilien 
im Bereich von Neubau- und  
Revitalisierungsvorhaben in  

deutschen Metropolregionen. 

Seit 2012 hat die ONE GROUP  
mit den „ProReal Deutschland“-

Produkten rund 400 Millionen Euro 
Kapital eingeworben und erfolgreich 
investiert. Mehr als 9.000 Investoren 

haben der ONE GROUP bislang  
ihr Vertrauen geschenkt und in die 

Kurzläuferserie investiert

www.onegroup.ag/
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Die Zentralbanken fluten die  
Märkte seit Jahren mit Liquidität. 
An Kapital sollte es also nicht 
mangeln. Sind Projektentwickler 
überhaupt auf die ONE GROUP 
angewiesen?

MALTE THIES: Banken sind bei der 
Kreditvergabe kapitalintensiver Neu-
bauvorhaben sehr zurückhaltend. 
Grund hierfür sind die regulatori-
schen Anforderungen, welche von 
Banken verlangen, den Kreditrisiken 
entsprechend haftendes Eigenkapi-
tal gegenüberzustellen. Da dies bei 
den Banken beschränkt verfügbar 
ist, finanzieren sie nur noch rund  
70 bis 80 Prozent der Neubauprojekte. 
Es fehlt daher an Wohnraum und an 
Kapital gleichermaßen. Beide Lücken 
können Privatanleger mithilfe unserer 
Produkte füllen.

Projektentwicklungen sammeln 
häufig Eigenkapital über alter
native Investmentfonds (AIF)  
ein. Warum gehen Sie einen ande-
ren Weg?

MALTE THIES: Im Sinne unsere 
Investoren wollen wir eine größtmög-
liche Sicherheit der Zahlungsströme 
erzielen. Durch einen Publikums-AIF  
können Privatanleger lediglich Eigen-
kapitalgeber von Neubauentwick-
lungen werden – mit allen Chancen 
und Risiken. Wir bevorzugen seit 
Jahren jedoch den Ansatz, bevor-
rechtigt – also vor dem Eigenkapital 
des Entwicklers – unsere Zinsen und 
Kapitalrückflüsse zu erhalten. Diese 
Darlehensvergaben sind im Rechts-
rahmen des Kapitalanlagengesetz
buches (KAGB) nicht möglich. Daher 
sammeln wir das Kapital der Anleger 

über Namensschuldverschreibungen 
ein. Das hat mehrere Vorteile für Inves-
toren: Die Mindestanlagesumme ist 
mit 10.000 Euro dem AIF vergleichbar, 
aber das Kapital ist nur für rund drei 
Jahre gebunden. Aus diesem Mantel 
heraus erzielen Investoren Einkünfte 
aus Kapitalvermögen – die steuer
liche Abwicklung sowie eine mögliche 
Freistellung ist also denkbar einfach. 
Zudem streuen wir das Geld der Anle-
ger über derzeit 15 Bauprojekte in den 
wichtigsten deutschen Metropolen. 
Das umgesetzte Sicherheitskonzept 
der ProReal-Serie und freiwillig einge-
setzte Sicherheitsinstanzen sprechen 
ebenfalls für unseren gewählten Weg.

Wie schützen Sie das Kapital  
Ihrer Anleger?

MALTE THIES: Wir haben vier Siche-
rungsmechanismen. Den ersten habe 
ich bereits angesprochen: Diversifi-
kation. Wir streuen das Kapital der 
Anleger über mehrere Neubauvorha-
ben und senken so das Risiko. Zwei-
tens investiert unser Mutterkonzern 
ISARIA ebenfalls in das Projektport-
folio und tritt sogar hinter die Anle-
gergelder zurück. Drittens haben wir 
hohe stille Reserven, die auch extern 
bestätigt worden. Und viertens haben 
wir einen erfolgreichen Track Record. 
Unsere Performance ist lückenlos.  
Alle unsere aufgelösten Produkte sind 
prospektkonform verlaufen, das gilt 
auch für unsere laufenden Produkte.

UNS FEHLEN WOHNRAUM 
UND KAPITAL

Welches ist das beste Instrument, um in Wohnbauentwicklungen  
zu investieren? Ein Gespräch mit Malte Thies, Geschäftsführer  
der One Group GmbH
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Herr Grundler, Sie haben im letzten 
Jahr eine der größten Immobilien
transaktionen am deutschen 
Wohnimmobilienmarkt umgesetzt. 
Können Sie uns dazu etwas mehr 
mitteilen?

GORDON GRUNDLER: In der Tat ist 
es uns Ende 2018 gelungen, ein Port-
folio im höheren dreistelligen Millio-
nenbereich zu erwerben und die über 
1.800 Einheiten im ersten Halbjahr 
2019 in unsere Wohnimmobilienfonds 
ImmoChance Deutschland 8 und 9 
zu integrieren. Damit profitieren jetzt 
Privatanleger von der substanzstar-
ken und schwankungsarmen Anlage 
in Wohnimmobilien mit Mietrenditen 
von bis zu zehn Prozent.

Man liest immer wieder, dass insti-
tutionelle Investoren angesichts  
des Zinsumfeldes stärker auf 
Immobilien setzen. Wie kommt  
es dann, dass Sie hier für ihre 
Publikumsfonds erfolgreich von 
institutionellen Investoren kaufen 
konnten?

GORDON GUNDLER: Unsere Fonds 
der Reihe ‚Renovation Plus’ verfolgen 
einen aktivistischen Ansatz. Bestands-
Wohnimmobilien werden nach dem 
Erwerb im Rahmen eines Fonds von 

uns optimiert, unter anderem durch 
eine energetische Optimierung, die 
klimaschonend künftige Energie-
verbräuche deutlich reduziert. Die-
ser Turn-Around bei Immobilien, 
die zumeist älter als 50 Jahre sind, 
erfordert ein sehr spezifisches Vor-
gehen, welches weit über die klassi-
sche Bestandshaltung hinausgeht. 
Viele langfristig ausgerichtete insti-
tutionelle Investoren besitzen diese 
Expertise nicht und wollen sie auch 
nicht aufbauen. Daher ergänzen sich 
unsere Konzepte sehr gut, bis hin zum 
Weiterverkauf der von uns im Fonds 
optimierten Immobilien nach einiger 
Zeit an andere, wiederum langfristig 
orientierte, institutionelle Investoren.

Angesichts der Kosten beim Er- 
werb der Immobilien müssen Sie 
die Immobilien doch eigentlich 
auch sehr lange halten, um mit 
Gewinn verkaufen zu können.  
Wie passt dies mit einem von  
Ihnen beworbenen ‚mittelfristigen’ 
Anlagehorizont zusammen?

GORDON GRUNDLER: Die Kosten-
belastung bei Immobilientransakti-
onen durch gesetzlich reglementierte 
Ausgaben wie Grunderwerbsteuer 
oder Notarkosten ist nicht uner-
heblich. Allerdings gelingt es uns 

sehr gut, durch die Optimierung 
der Immobilien auch in kurzer Hal-
tedauer einen Mehrwert gegenüber 
dem Nettoinvestment von 20 Prozent 
und mehr zu erzielen. In Kombina-
tion mit günstigen Fremdmitteln und 
Fördermitteln der KfW führt dies zu 
attraktiven Renditen, die wir auch 
derzeit noch im Bereich von über 
sechs Prozent pro Jahr sehen. Da 
wir zudem keine Thesaurierung im 
Fonds anstreben, konnten wir bei den 
Fonds der Reihe ‚Renovation Plus’ früh  
Sonderausschüttungen nach Verkäu-
fen durchführen.

Sehen Sie auch in diesem Jahr 
Chancen für einen solch großen 
Portfoliokauf wie 2018?

GORDON GRUNDLER: Ja, der Bedarf 
nach Veränderungen bei institutio-
nellen Investoren ist aus unserer Sicht 
ungebrochen. Wir prüfen derzeit den 
Ankauf mehrerer großer Portfolios 
und sind zuversichtlich, auch in sehr 
naher Zukunft erneut in ein Portfolio 
ähnlicher Größenordnung investieren 
zu können.

Wir drücken Ihnen und Ihren  
Investoren die Daumen und danken 
für das Gespräch. 

P R I M U S  V A L O R

Privatanleger nutzen Strategiewechsel bei institu­
tionellen Anlegern als Ausweg aus dem Nullzins

Mein Geld im Interview mit Gordon Grundler, Vorstand bei Primus Valor AG
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IMMOCHANCE
DEUTSCHLAND

+ Ankauf von Wohnimmobilien mit Entwicklungspotenzial in deutschen Mittel- und Oberzentren

+ Zusätzliche, marktunabhängige Miet- und Wertsteigerungen durch aktive Sanierungs- 
 und Renovationsmaßnahmen

+ Vorzeitiger Verkauf der Immobilien möglich – konsequente Auszahlung der Verkaufserlöse 
 (keine  Wiederanlage)

+ ICD 5 R+: Aufl ösung nach nur ca. 3,5 Jahren; Rückzahlung von 136,5 Prozent bzw.
 bis zu 11 Prozent Rendite (IRR) p.a.

+ ICD 7 R+: Auszahlung ca. 3 Jahre nach Fondsschließung 115 Prozent statt prognostizierter 26 Prozent

+ Sämtliche aufgelegten Immobilieninvestments im Plan oder teils deutlich darüber

Die ImmoChance Deutschland-Reihe
Primus Valor

Das Konzept

Der Leistungsnachweis

 V E R K A U F S P R O S P E K T

ImmoChance Deutschland 9  
Renovation Plus GmbH & Co. 

geschlossene Investment KG

IMMOCHANCE
DEUTSCHLAND

GESCHLOSSENER PUBLIKUMS-AIF
Verkaufsprospekt

Anlagebedingungen
Gesellschaftsvertrag

Treuhandvertrag
Beitrittserklärung

+  Voll regulierter AIF nach KAGB

+  AA+ Rating - bisher beste Bewertung eines AIF

+  Einstufung in niedrigst-mögliche Risikoklasse 3 
 für AIF

+  „Sehr hohe Management-Kompetenz, die aufgrund 
 des Track Records bestätigt werden kann“

ImmoChance Deutschland 9  Renovation Plus


